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Vorratsdatenspeicherung – vorerst nicht bei SpaceNet 

München, 22. Juni 2017. Die Vorratsdatenspeicherung ist unvereinbar mit EU-Recht. Das hat das 
Oberverwaltungsgericht Münster am 22.06.2017 entschieden (Az. 13 B 238/17). Die Pflicht von 
Telekommunikationsunternehmen, ab dem 1. Juli Verbindungs- und Standortdaten aller Bürger 
zehn Wochen lang zu speichern, erklärte das Gericht für unzulässig. Das ist ein wichtiges Signal 
für die Internetbranche, auch wenn dies erstmal nur für die SpaceNet AG gilt, die diesen 
Beschluss durch einen Eilantrag herbeigeführt hat. SpaceNet ist damit nicht verpflichtet, ab 1. Juli 
die Verbindungsdaten seiner Kunden zu speichern, zumindest bis zum rechtskräftigen Abschluss 
des Hauptsacheverfahrens beim Verwaltungsgericht Köln.  

Die SpaceNet AG hatte, unterstützt von eco, dem Verband der Internetwirtschaft, bereits im April 2016 
Klage vor dem Verwaltungsgericht Köln erhoben. Die durch einen Eilantrag der SpaceNet herbeigeführte 
Entscheidung des Oberverwaltungsgericht Münster ändert den Beschluss des Verwaltungsgerichts Köln 
vom 25. Januar 2017 ab – ein wertvoller Sieg im Kampf gegen die Vorratsdatenspeicherung. 

„Das Gericht hat einen klaren Verstoß gegen europäische Grundrechte erkannt und damit seinen 
Beschluss begründet. Das bestärkt uns in unserem weiteren Vorgehen in der Hauptsache, denn ich bin 
überzeugt, dass die Vorratsdatenspeicherung gegen Gesetze in Deutschland und in ganz Europa 
verstößt,“ sagt Sebastian von Bomhard, Vorstand der SpaceNet AG. Er vertritt die Position, dass man mit 
Verbindungsdaten keinen Terror bekämpfen kann. Er führt ferner aus „Für mich ist die 
Vorratsdatenspeicherung ein bürokratischer Schildbürgerstreich, der dem Ziel der Bekämpfung von 
schwerer Kriminalität nicht einen Schritt näher kommt.“  

Für einen Interviewtermin mit Sebastian von Bomhard setzen Sie sich bitte mit Katja Holzer 
holzer@space.net Telefon (089) 323 56-181 in Verbindung.  

 
SpaceNet 
 
Die SpaceNet AG bietet seit 1993 als unabhängiger Fullservice-Internetprovider mittelständischen 
Unternehmen bundesweit Lösungen rund um das Internet an. SpaceNet ist spezialisiert auf das Hosting 
von Anwendungen für Geschäftsmodelle wie etwa E-Commerce-Lösungen, die hochverfügbare IT-
Umgebungen voraussetzen. Als Outsourcing-Partner betreibt SpaceNet für seine Kunden sowohl 
einzelne Anwendungen und Services in seinen Rechenzentren, übernimmt aber auch den kompletten 
Betrieb der Unternehmens-IT. 
Als Anbieter von Cloud-Lösungen wie Mailarchiv, Mail-Dienste oder Hosting Continuity erdet SpaceNet 
die Cloud. Denn diese Lösungen brauchen als Basis Rechenzentren mit hochperformanter, stabiler und 
zuverlässiger Infrastruktur. SpaceNet hält die Daten in zwei lokal getrennten 
Hochsicherheitsrechenzentren in München redundant vor. Ein eigenes Backbone liefert eine 
unabhängige Infrastruktur mit Schnittstellen zu den weltweit wichtigsten Knotenpunkten und garantiert so 
hohe Übertragungsraten. 
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Derzeit profitieren zirka 1.200 Geschäftskunden wie Antenne Bayern oder der Münchner Verkehrs- und 
Tarifverbund (MVV) von den Dienstleistungen der SpaceNet AG. Das Münchener Unternehmen 
beschäftigt rund 100 Mitarbeiter und ist zertifiziert nach dem Sicherheitsstandard ISO 27001. 
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